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Anfang Juli 2005 formierten sich interessierte
Firmen zum Industrieverbund Mikrobielle
Genomforschung (IMG) mit dem Ziel der Indu-
strie auf diesem Gebiet eine Stimme zu geben.
Der IMG bündelt die vorwettbewerblichen
Interessen und Erfahrungen von verschiedenen
Unternehmen der Chemie-, Agro-, Biotech-
Nahrungsmittel- und Konsumgüterindustrie.
Der Verbund ist fokussiert auf die Genomfor-
schung an Mikroorganismen und will damit die
industrielle Entwicklung der weißen Biotechno-
logie voranbringen.

Projekte
Im Sommer 2006 gelang es, aus den Rei-

hen des Industrieverbunds heraus eigene indu-
striegeführte Verbundprojekte mit industriellen
und akademischen Partnern zu formulieren und
als Förderprojekte zur Begutachtung einzurei-
chen. Das Ziel war, eine zweite industriegetra-
gene Säule neben die akademische Netzwerk-
struktur der GenoMik-Plus Fördermaßnahme
zu stellen.

Im Dezember 2006 wurde in gleichzeitig
veröffentlichten Presseerklärungen von BMBF
und IMG dann über die Absicht zur Förderung
der genehmigten industriegeführten Projekte
berichtet. Der IMG hat in diesem Zusammen-
hang ein neues Modell von gemeinsamem Vor-
gehen und der Kooperation der Industrie unter-
einander und mit akademischen Partnern abge-
geben. Hierdurch kann der IMG mit einer
gewissen Berechtigung auch als technologieo-
rientierter Cluster gesehen werden, der auf
nationaler Ebene die Industrieinteressen in der
mikrobiellen Genomforschung und in der Kon-
sequenz auch in der mikrobiellen Systembio-
technologie vertritt.

Eintragung ins Vereinsregister
Ende Februar ist die Eintragung als e.V. ins

Vereinsregister in Düsseldorf erfolgt. Das Grün-
dungsprotokoll wurde von elf Firmen unter-
zeichnet. Seither sind drei weitere hinzuge-
kommen. Die derzeitigen Mitglieder des IMG
sind: Agowa Gesellschaft für molekularbiologi-
sche Technologie mbH, Bayer CropScience AG,
Biopract GmbH, BRAIN AG, Degussa GmbH,
Evocatal GmbH, Febit Biotech GmbH, GATC
Biotech AG, Henkel KGaA, Milupa GmbH, Silan-
tes GmbH, Südzucker AG, Symrise AG, und die
Wacker Chemie AG. Mit einer Reihe weiterer
Firmen werden derzeit Gespräche über eine
Aufnahme in den Verbund geführt. Der IMG ist
stolz auf das Portfolio von kleinen, mittleren
und großen Unternehmen und auf die Spann-
weite von jungen, mehr Technologie-getriebe-
nen Biotechnologiefirmen bis zu Unternehmen,

die bereits über viele Jahre in verschiedensten
Märkten erfolgreich tätig sind. Der IMG hat ein
großes Interesse daran, sich auch international
mit vergleichbaren Industrieplattformen zu ver-
netzen.

Industrieinterner Workshop
Am 9./10. Mai 2007 hat der IMG im Klo-

ster Johannisberg (Geisenheim) seinen ersten
Industrieworkshop veranstaltet der mit 56 Teil-
nehmern aus 24 Firmen ein großer Erfolg war.
Das Ziel des Workshops war es die Industrie-
partner auch auf Ebene der Projektleiter mit-
einander bekannt zu machen, die bisherigen
Projekte über ihre Inhalte, Arbeitspakete, Per-
sonen und beteiligte Firmenpartner vorzustel-
len und über neue Technologien und Entwick-
lungen ebenso zu diskutieren, wie über mögli-
che zukünftige Projekte.
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attenuierten Shigellen, Listerien oder Yersinien
beschäftigen. Beeindruckend war auch der Bei-
trag von Stefan H. E. Kaufmann über die Entwick-
lung neuer und verbesserter Impfstämme gegen
die weltweit immer problematischer werdenden
Infektionen mit dem Tuberkuloseerreger Myco-
bacterium tuberculosis. Besonders das zuneh-
mende Auftreten von MDR- (multi-drug resistant)
und neuerlich sogar von nicht behandelbaren

XDR-Stämmen (extensively drug resistant) bei den
geschätzten zwei Milliarden weltweit infizierten
Menschen stellt eine nicht zu überschätzende glo-
bale medizinische Herausforderung dar.

Auch die anderen, hier nicht gesondert er-
wähnten Vorträge waren von hoher wissen-
schaftlicher Qualität und garantierten, dass das
Symposium allen Sprechern und Zuhörern in
bester Erinnerung bleiben dürfte.

Natürlich durfte bei einer Feier zu Ehren von
Werner Goebel die klassische Musik nicht feh-
len: zusammen mit seiner langjährigen Lehrerin
Prof. Enikö Török von der Würzburger Hochschu-
le für Musik begeisterte er seine zahlreichen
Zuhörer mit Interpretationen von Klaviersonaten
von Wolfgang Amadeus Mozart und Johannes
Brahms die den festlichen Rahmen der Auftakt-
veranstaltung bildeten.

Teilnehmer des 1. IMG Workshops am 9./10. Mai 2007 in Kloster Johannisberg (Geisenheim)




